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Megatrends	  für	  GrossmüRer	  
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Die Freiheit der Wahl und 
der Zwang zur Entscheidung   

Individualisierung	  
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Individualisierung 
Anteil der Single-Haushalte wächst 
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Womanomics 

Female	  Shi4	  



Frauenanteil (in %) 1980 2005 2020 

Matura 45 57 62 

Studienanfänger 40 49 58 

Hochschulabsolventen 33 50 53 

Promotionen 20 40 49 

Die	  Häl4e	  der	  High	  Poten;als	  ist	  weiblich	  

Quelle:	  Zukun2sins,tut,	  2007	  

Studium 2000 2010 

Berufsmatura 31% 48% 

Matura 55% 56% 

Fachhochschule 26% 51% 

Universität 46% 50% 

Studierende	  in	  Deutschland	  

Studierende	  in	  der	  Schweiz	  Frauenanteil	  in	  %	  

Quelle:	  Bundesamt	  für	  Sta,s,k,	  2000-‐2010	  	  

Feminisierung 



Female Shift - immer mehr Frauen  
in der Erwerbsarbeit 
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Teilzeitbeschäftigung für Life-Balance 
Anteil der vollzeit- und teilzeitbeschäftigten Eltern mit Kindern unter 
6 Jahren nach Geschlecht (in Deutschland) 



Beziehungsformen der Führungskräfte 



Sexuelle Selbstbestimung der Frau  
in modernen Gesellschaften 
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Verschobene Mutterglück 
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Die alternde Gesellschaft 

Silver	  Society	  



Der Wandel zur Silver Society 

Quelle: Bundesamt für Statistik 
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Zunahme der 65+ Erwerbspersonen 



Silverpreneure im Vormarsch 

Andrés Rodrigo, 75, und  
Willy Gabrielli, 70, haben in 
Zürich ein Geschäft für  
Herrenmode eröffnet.  
Sie fühlen sich wie Kinder.  
Tages Anzeiger, 20.1.2014 



Du bist so jung wie du dich fühlst 



Das vierte Lebensalter hinauszögern  

„The idea is to die young  
as late as possible.“ 

           Ashley Montagu 



Hippie Omas und Rock Opas rule!  



Gesundheit... 

Gesundheit	  



Healthness – die Suche nach 
Kraft und Lebensenergie 



Gesundheit ist für die Lebens- 
qualität am wichtigsten 

Was	  ist	  Ihnen	  für	  	  
Ihre	  Lebensqualität	  	  
wichMg?	  
(Zus,mmung	  in	  
Prozent)	  

Basis:	  Bevölkerung	  in	  Deutschland	  ab	  14	  Jahren	  
Quelle:	  Bertelsmann-‐S,2ung,	  2010	  



E-Health - mobile Gesundheit 

Der globale Markt für Gesundheits-Apps  
und mobile Health-Dienste wächst rasant. 
 
Dr. Internet ist eine wichtige Quelle für  
gesundheitsrelevante Informationen: 

  
 è Selbstdiagnosen 
 è Herausfordern der Mediziner 
 è Selbsthilfegruppen im Netz 
 è „Cyberchonder“  

 



Digitale Konnektivität  

Konnek;vität	  



Heute wird die Menge der weltweit 
produzierten Daten mit 
2,8 Zettabytes pro Jahr angegeben:

2 800 000 000 000 000 000 000 Bytes 

Leben in der Wissensgesellschaft 



Leben in der Wissensgesellschaft 
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Alles ist vernetzt 



Cloud Computing auf Wolke Sieben 

Digividuum 
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Big Data  

Daten und Informationen 
werden durch die neue 
Offenheit und die 
Forderungen nach 
Transparenz für jedermann 
verfügbar und können so 
schneller aufbereitet und 
weiterverwendet werden. 
 
 



Programmierte	  Pflegepersonal	  



HAL – Hybrid Assistive Limb 

Der japanische  
Mensch-Maschine-Interface-
Robot-Suit reagiert auf neurale 
Reize oder initiert sie. 
 
Hoffnung für Menschen mit 
Gehbehinderungen und 
Lähmungen. 



Wearable	  Future	  

www.electricfoxy.com 



Cyborg	  –	  Verschmelzung	  von	  Mensch	  
und	  Maschine	  





Emanzipation vs. Revolution 

 
Revolution       
è     Sturz der Strukturen 
 
 
Emanzipation  
è Änderung der Einstellung  



Gedanken- und Verhaltensmuster 

Gute Mädchen sind  

•  brav 
•  freundlich 
•  bescheiden 
•  fleissig 
•  hilfsbereit 
•  zuverlässig 
•  still 
•  gut – aber nicht zu gut – in der Schule 
 



Gedanken- und Verhaltensmuster 



Gedanken- und Verhaltensmuster 

Neue Mädchen sind  

•  mutig 
•  treu zu ihren Prinzipen 
•  laut 
•  unbequem 
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Sauerstoffmaske Prinzip 

„Die	  erste	  und	  vorrangige	  Aufgabe	  	  
von	  Führungskrä]en	  ist	  es,	  sich	  um	  	  
ihre	  eigene	  Energie	  zu	  kümmern	  und	  	  
dann	  zu	  helfen,	  die	  Energie	  anderer	  
nutzbar	  zu	  machen.“	  
	  

	   	   	   	   	   	  Peter	  Drucker	  



O2  Emanzipation 
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•  Aus Zwangsvorstellung zur 
Überlebensstrategie 
– Sauerstoff und Energie regelmässig und mit 

gutem Gewissen tanken 
– Die Samariter-Rollen portionenweise und 

freiwillig ausüben 
•  Aus MÜSSEN wird WOLLEN 

O2  Emanzipation 



Eine Frau bleibt eine Frau 



Dankeschön! 
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